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Jeder kann es sich leisten

Die überraschende Lexihon-iVeiisehöp/ung7

Der neue Brockhaus
Allbuch in vier Bänden und einem Ätlas

Die ganze Familie nimmt daran teill
Dreierlei in einem Werk:
Ein Konversationslexikon mit vielen Bildern : Berühmte Männer Und Frauen, Tiere, Pflanzen, Ortschaften, Länder, Technik
und Kunst, der gesunde und kranke Mensch. Volkskunde und Völkerkunde, Betuiskunde, Recktafragen, Schrifttum, Staatslehre,
Erste Hilfe, Gartenbau, Notenbeispiele, Zitate und vieles andere
Ein Wörterbuch der deutschen Sprache : Zum erstenmal seit dem Bestehen des Konversationslexikons, also seit 1704, wird
hier über alle Wörter der deutschen Sprache Auskunft gegeben, auch über die alltäglichen; außerdem über die deutsche Sprach-
lehre: Wie wird dies Wort gesehrieben, wie betont, wie ausgesprochen Was bedeutet es? Ist dieser Ausdruck gutes Deutseh?
Heißt es „etwas Gutes" oder „etwas gutes"? Wie heißt doch gleich dieser Gegenstand? Wie wird dies Fremdwort verdeutscht?
Ein neuartiger Weltatlas : Zum erstenmal tritt das Bild der dargestellten Gegend neben die vielen Hunderte von Landkarten.
Dazu ein geschlossener Vorgeschichts- nnd Geschichtsatlas, bei dem sieh gleichfalls Karte nnd Bild ergänzen.

Das'wahre Ällbuch, ein Brockhaus für alle und erstmalig über alles

Die ;handweise^Erscheinungsweise ermöglicht den

Bezng gegen fortlaufende Monatszahlungen von nur

Bestellschein (gefl. ausschneiden) Am häusl. Herd
Der Unterzeichnete bestellt bei der Buchhandels-AG., Zürich,
Uraniastr. 10, Postseheckkonto VIII 10.902

DER NEUE BROCKHAUS
Allbueh in vier Bändon und einem Atlas zum ermäßigten
Vorbestellpreis (nur gültig, wenn die Bestellung vor Schluß
der Vorbestellzeit erfolgt ist) :

In Ganzleinen:
Preis jedes Textbandes Fr. 13.50 Preis desAtlasbandes Fr. 24.30

in Halbleder:
Preis jedes Textbandes Fr. 18.20 Preis des Atlasbandes Fr.29.70

(Niebtgewünsehtes bitte durchstreichen)
Die Bände sind jeweils nach Erscheinen zu liefern. Betrag
folgt gleichzeitig — ist naehznnehmen — wird in Monats-
raten von Fr :. beglichen. Bis zur vollständigen
Bezahlung steht der liefernden Firma Eigentumsrecht an
dem Werk zn. Nichteinhalten mehrerer Katen hebt die Vèr-
günstigung der Katenzahlung auf. (Nichtgewünschtes gefl,
streichen.)
Name und Stand : —l

Genaue Anschrift : Tag:

Jetzt gilt der ermäßigte Vorbestellpreis
Erscheinungsweise: Bandl des Neuen Brockhaus liegt vor.
Die weiteren Bände werden voraussichtlieh wie folgt erscheinen :

Band 2 im März 1937. Atlasband im Jüli 1937, Band 3 im Okto-
ber 1937, Band 4 im März 1938.

Jeder Band in Ganzleinen Fr. 13,50, in Halbleder Fr. 18.20 ;
Atlasband in Ganzleinen;Fr. 24.30,^n Hälbleder Fr. 29.70.

Das Allbuch weiß Bescheid!

UraniastraBe 10 - Telephon 32.502

Postscheck-Konto VIII 10.902

jeâer kann es sîeà leisten

Oie llberrssekencks /.eâon-iVeuseiiôp/unF/

ver neue vreekbsus
/ìUbuâ in vier ksnâen unä einem âtlss

vie gsnxe ksmilie nimmt äsrsn teil!
vrsisriei in àsm Vsrb:
Lin koaver«iltlo»àxlkon mit vielen viläern: vsrilbmts Hàonsr nnâ vrsnsn, visre, ?klànî-su, vrtseksttso, vbuâsr, rsoknà
nnâ vnnst, âsr Assnnâs nnâ branbe Usnssk. Voiksbnnâs nnâ VSiksànâs, Lsinksbnnâs, SssktstrsAgn, Sobitkttm», Stsàlàs,vrste Silts, knrtsnbsn, Sotsndsisxisls, 2ità nnâ vigies ànâsrs
Ulo VSrtsrdnelr âor âeiltsellen Lpracke: 2m» erstsnmàl seit àsm Ssstebsn àss Sonversstionslexilrons, nlso seit 1704, virâ
dier Msr alls ^Vortsr àvr àsutseken Kxraods ^nàantt xsxedsQ, anà über âle alltâ^liedsii; anûsrâem über à âsàodv 8xx»à
IsbrS! Vie virâ <iiss Vort Asssdrisbsn, vis dstvnt, vis nnsASsxroeden? Vas bsàsntst vs? 1st âiessr àsârnsk Antes vsntssb?
SsiSt es „stvss vntss^ oâsr ,etv»s Antes"? Vis bsiöt àook Aleisk âisssr (ZsAsnstnnâ? Vis virà âiss vrsmàvort vsrâsntssbt?
Lin neusrtiAer Veltatlss - 2nm erstenmal tritt às lZilâ âsr âarASStsIIten vsASnâ nsbsn Sis vision vnnâsrte von Vanàartsn.
vssa à Assoblosssnsr VorASsodisbts- nnâ (Zsssbiebtsatias, bsi àsm sisb Aisiobkalls Xarts mut Lllâ erAânssn.

Os» vàe /ìllbuek, ein vroekbsus kür siie und erstmsUZ über alle» M
vis ìbanâvsiss^VrsobsinnnAsvsise srmöAUobt àgn

LsiiNA ASASv koitiantsnàs Uonà?.s.k>nnAeo von nnr

Ssstsilsoboln (xsti. anssobnsiâsn) à kànsi. Sorà
ver vntsrssiobosts bsstsllt bei à Suebbnnâslz-as., 20rleb,
tirnnlssir. 10, vostssdsoblconto VIII 10.902

o«« «eue o«o«iuu»ur
Äiibnsk in vier Moden nnâ einem ààs ÜNM srwîtôiAtsn
Vorbsstsiixrsis <nnr AÄikiA, vsnn âis vsstelinnA vor Ssnluö
âsr VorbsstsIlZlsit ertolxt ist) :

In kànxlslnsn!
preis jsâss Isxibsnâos?r.IZ.S0 preis âss/ìtlasdenâo» 5r.24.Z0

in »slbleâeri
preis jsâss Isxtdsnâss 5r.1S.20 5rs!s âos /itlssbsnâss 5r.2g.70

tîiisbtAsviinsebtss bitte ânrobstrsiebsn)
vis Lànâg sinâ jgveils nneb vrseksinsn 2N listern. Lstrax
tolAt AlsiàsitiA — ist naobsnnsbmsn — virà in blonats»
raten von vr dsAlivksn. Sis êlur volistànâiASn
vssablnnA stsbt âsr listsinâsn virma iZiAsntnmsisobt an
âsm Verb 20. Mobteinbaltsn mebrsrsr Katen bsbt âis Vsr»
AiinstiAnnA âsr KatsnsabinvA ant. (îiioktASvitnsodtss AsS.
strsiobsn.)

âme nnâ Stnnck : .......i

vsnnnk ànsobrikt '

Fàt ANt âer ermSMZte VordestoUprels
Lr»cIxeliu>ilA»«eI»e: IZonâ I àss îksnen Lioobksns UsAt vor.
vis vsitsrsn Râvâe vsràsu vornnssièbtliob vis iolAt srssbsinsn.
Lsnâ 2 im 1937. ààsbnnà iin âllli 1937, Lîdllà 3 im vbto-
der 1937, Ls-nâ 4 im Uâr?: 1938.

âsâsr vnnâ in vnnànsn ?r. IZ.gll, in Snidleà vr. <S.20 z
L.tlsànâ in Sân-ilsinsn^vr. 24.80,^in Nâlblsàsr ?r. 29.70.

vas /lìlduâ vveiü Lêscdeià!

UranissiraLs 10 - lolsplion 32.502

?o»t«okàl(onto VIII 10.302



Das neue

Versenkmöbei

Adler
Die schönste

Nähmaschine
MlliiMPHI Jcr Gegenwart
** Besuchen Sie unver-fl bindlich unsere große

® Ausstellung

Güttinger & Co., Zurich 1 Sihlstraße 20, bei Jelmoli

Rat in jeder Angelegenheit
erteilt Ihnen der bekannte Graphologe und Ästrologe

Theo Roberts, Rämistr. 13, Zürich
Telephon 26.793

Wie oft
fühlen Sie sich beim Kommen
des Winters schlaff, müde und
mutlos! Ihnen fehlt die Sonne,
die ihre Wirkung nicht wie im
Sommer ausstrahlen kann. Wie
die Sonne im Sommer, ist der

Norwegische MedizinabLeber«
tran im Winter, eine Quelle der
Gesundheit für lung und Alt.

NORWEGISCHER
MEDIZINAL»
LEB ERTRAN
<r e n i e s s t Weltruf.

ROCO-FrUChtSalat. Es ist etwas Herr-
liches, hier mithalten zu dürfen. Die einzelnen Früchte
behalten ihr eigenes, unverdorbenes Fruchtaroma.
Jedes Löffelchen davon ist ein Genuss.

Vi Büchse Fr. 1.35 mit Rabatt

CO/V^k'f/VAW//f A-6.

Das nsns

Vsrssnkinödsl

äeiße?
Vis svliönsts

^SkMSkeKÎKS
àsr LisASNWârt

^ Lssuàsii Lis nnvsr-
?» binàlià unssrs ZroLs^ LmsstsilunZ

Llltiingkl' <à lîv., 1 Siwstà M, ds! telmoli

kîst in jeâer /ìnAsIeAenksit
erteilt Iknen 6er deksnnte Qrspkvloge unà /lstrolvge

?dev koberts, kàistr 13, Xiiried
l'elepàon 26.793

Wie ott
kühlen 8ie sicü 1?eim Kommen
des winters scülstk, müde und
mutlos! Ilmen keült die 8onne,
die iüre V^irlcunA nicüt wie im
sommer susstmülen Irann. Vi/ie
die 3onne im 8ommer, ist der

I^orweZiseüe öledi^insI-Veker-
trsn im tinter, eine (Quelle der
Oesundüeit kür sun^ und ^It.

ölLOI? IN^I.-
I.LL

>.? e n i e s s t ^Veltrut.

î^^ULllîSâleî. ^s st àas Us t
licties, kief miàlten cillrfsn. Ois einzelnen k^rlle^ts
beiialtsn iiir eigenes, unve^orbenes ^meiiiaroma.
»lecjss l.öffsleksn ciavon ist ein Qsnuss.

ölle^ss 1.25 mit k?absit

cc>^>5/5/?^/v/»6/?//c /?o656N/?cn >!.s.



Antike Möbel
Großmünsterplatz 2, Zürich 1

Großmünstertreppe hinauf oben links

Sennwald-Stope
Bessere finden Sie in dieser Preislage nirgends. Muster
franko. Gediegene Auswahl für Herren und Damen
Wolldecken und Strickwollen billigst!

Tuchfabrik Aebi & Zinsti Sennwaid (».gl

Moderne Verlobungsringe
Wappen-Siegelringe, Silber- und Zinn-

fsmilienwappen empfiehlt

l^yilllllllH ZIEHHE.STRECK - ZURICH 1
P"" 'lift Goldschmied, Rtidenplatz 2, Limmatqxiai46.

Ankauf v. Gold, Silber u.Platin Goldstücke
werden zum jeweiligen Kurs in Zahlung ge-
nomnien und gekauft. Eidg. Bewilligung
für Edelmetallhandel.)

Frau Emil Haemig, Zürich
Zigarren- und Tabak-Spezialgeschäft
Limmatquai (Leonhardsplatz) - Tel. 21.886

Spezialität: Englische Mischung
Hausmarke
50 Gramm Fr. 1.20; 100 Gramm Fr. 2.30

Wie atme ich?
Erhöhter Blutdruck, Leiden der Atmungs-
organe werden mit Erfolg behandelt im

Institut für Atem-Hygiene
Aerztliche Leitung.

Pelikanstr. 8, IL, Felsenhof, Zürich 1

Sprechstunden: täglich von 13—16 Uhr oder vorherige
telephon. Anmeldung : 51.154. Verlangen Sie Prospekte.

s/ze ^or^rea yär ate W0/2/Vhrer
wenn Sie

für Ihre Salate nehmen. Citrovin enthält Saft und Säure frischer
Citronen und ist aus reinen Naturprodukten hergestellt.
Abmessen: per 3 Löffel Oel nur 1 Löffel Citrovin.

Seelische und praktische
Beratung in Schwierigkeiten

des Lebens, Berufsberatung, Intelligenzprüfnng nach eigener
Methode, Studiumsberatung, wissenschaftliehe Eheberatung,
Gutachten. Tel. 71.281

Sfsü'i9 Dr.phil. Rudolf Lämmei

E. M. Schieß
Hand- und Fußpflege
Gesichts massage

ZÜRICH 1

Lintheschergasse 10 (Lift) - Telephon 39.181
a \„m f - entfernt für immer

Dami/zfozrf
Benandlniig

Frau M. Kaiser, ärztlich geprüfte Spezialistin, Ernst SdiMlder. Zttridi l
v

Tel. 22.124 Heimstr. 5, Winterthur. J 7M. i/nd Jcfo/ojjere/
Telephon 23.884 - Neustadtgosse 2'

empfiehlt sich zur Anfertigung]
die/nwdi-tedzzz/jdzer Apparate

Extensionsschienen und Extensionsapparate nach
verschiedenen Systemen - Verband- und Instru-
mententische - Instrumenten- und Medikamenten-
schränke

Fuß-Gymnastik
wirksam bei schwachen, müden, schmerzenden Füßen, Fuß-
gelenken und Knöcheln, Unsicherheit im Gehen und Stehen.
Kräftigung der gesamten Fuß- und Beinmuskulatur zur Ver-
hütung oder nach Skiunfällen.
lmal 30 Minuten Einzelunterricht Fr. 1.50
lOmal 30 Minuten Einzelunterricht Fr. 10.—

Auskunft und Anmeldung von 11 14 Uhr durch Tel. 21.545,
Hölderlinstraße 14 (Asylstraße.)

Elsbeth Großmann

In Leder getriebene

Jfamilifnmapprn
(ioarottenetuis, Brieliasdien etc. mit oder ohne Wappen
jS"M«sfferzscÄe A«s/w7jrM«,g »nif persönlicher Vofe

LOHRER & HAEFELI

Frau thhnann, Zürich 1

Wäscherei u. Fezug/äherei - FindermarhZ 2/
emp/fe/z/f s/c/z /£ir a//e zn zTzr Fac/i eznsc/z/agenden /Irbez'ten
Uherna/zme oon ganzer Faznz'/zemnäsc/ze, soznz'e Kz'/oznäsc/z*

Wasche zu/rd abge/zof/ — Sorg/ä//zge und gezuzssenhafte
Bedz'enung — Jm Frez'en ge/rocfcnef

ántîks ^öds>
KrolZmünZterpIati 2, lürioli 1

KroLmüllstertrepps Iiioauk oben linIlL

^t'1U1>VcìI(I - Ä(M
Lssssrs ûllâep Lis ill àisssr krsislàge llirgsllüs. Auster
krâllko. KsàASlls 4.llsirlldl kür Lsrrsll uaà vsmeii
Wollàeekell uuà Ltrickvollen billigst!

luelàlmk Mi à M» 8ennwslli lû-vi.

HHocterns Vsrlodungs«nge
Wsppsn-Sîegslrînge, 8!lber- unU ?inn-

> IsIIer mit fsmîlienvisppen empkieklt

à^WMI W - -u«««« 1
M (Aolâsoûmieâ. küäsnplL.t2 2, Iümmutquki46.

V. Solü^ Silder ll.?1lltill kolàstllà
vorâen 2^llm isveilixkll Lllrs ill TküIllllA AS-
nominell ullâ Aâllutt. ZZi-Zx. Ss«iIIiAllllß
für Lüslmsts-Ildanüsl.)

k^rsu k)miì k^aemi^, ^ürick
ÄZsrren- un6 ^abak-LpeÄZiAescliäit
I.llninst<zusî (lisovkllràsxlà) - Igl, 21.886

Specialität: LnKlîselre AiîsekuuA
Nsllsmsl'Iie
66 drumm ?r. 1.26; 166 drum m ^r. 2.36

Vis sîms i«k?
Lrüöütsr Llntârnà, lââsn üsr àtmunAs»

organs ^vsrâvn mit LrtolA dsüanäslt im

Institut à /ìtsm-IWsns
A.sr2tlisìi6 I^sitnvA.

l'elikanstr. 8,I!., relsenkot, lüiiok 1

Lprssüstunäsn: ts^Iià von 13—16 Hàr oàsr vorksriAS
tvleplion. àmvlànn^ : 51.154. Vsrls-n^sn Lis ?ro8psüts.

2^/6 so/^e/z M/' às -5^7'e/'

für Itire Lalste nelimen. Litrovin entkâlt 8akl un6 Lâure krisctier
(Ditronen un6 Î8t aus reinen d^sturproüukren üerxestellt.
^.5mes8en: per Z 1.okkel Oel nur 1 Ixikfel Oitrovin.

ISvlîStKS unci pràtisolis
ôsràng in ZîKvîSNgKsîtvN

âss lebslls, LsruksdgiatllvZ, IvtkIIixsn^prükllllZ osod sizsosr
Astkoàs, Ltuckilliusderstllllg;, vrisssllseiiàktliàs Lksberàllg,
Klltâàtsll. 1st- 71.281

g vr.pktt. ku^olkl-smmsî

l^/I. Sc^islZ
t-isrici- urici ^ulZpflsgs
<Z«sic:titsi'nssssgs

^vkicig i
lintûvsoìivrZllSSv 16 (Ukt) - Islexüvll 39.181

ê ^ elltkerut kür immsr

Dameàf/
ö̂eüsiMuiiA

?rsu D^l. Xsïssr, àr^tliâ Asprvkts 8xs?iàlistill, kNlllMMs.IlMI
?«I. 22.124 Ssiwstr. S, «fînts?«,»?. ^ Mà à/îi/Stte l/nck M/one/^e/

seleolton ?Z.m - limloillgsue i'
srnxâslilt sià 2>ir ^irksrtiKllUAj

ckem/iÄ-leckrrttcker
tûxtsnsioiissiàisusir unà Dxtsrisioiisàxxllillts nueil
vsrsotiisàsirsn Lxstomsn - Vsrbailà- uiiä Iiistru-
insntsiitisolis - Illstruillsirtsii- rinà NsàiiràinsiitôQ-
sàrûnlrs

^uKd^rnnustilü
wîrkssln ve! 8okv5nc:ken, inûâen, 8Ltinier2enâen Bütten. ?uL-
Gelenken unâ Knäokeln, Drisickerksit !m Qeken unâ Lìetien.
î<râkt!^un^ âer gessmten k'uü- unü öeininu8kulstur cur Ver-
kütung oâer lisek SkiunMIIeu.
Irnal 30 Ninuten Lincelunterriotiì k^r. 1.50
10rnai 30 Almuten Lincelunterrîokt l?r. 10.—

Üu8kunkt unâ ÜInrneläunZ von 11 14 llkr ûuroìr lel. 21.545,
Hö1cierlin8traüe 14 (fl8viLtraüe.)

Msdeìd drollrnann

III Isàer Astriobsue

Ifamltienwgppen
ligsrollöiiolui!. Sriellsilüeli eil. m» oller olios Ulsooen
7?Â-ns^srisekîs ^î/s/Ââ^u??A »nÄ p«rsö»ikc/t«?' IVoês

k///McîNN^ ^llN'c/ll
l^à'se/ie/'sl u. /«emF/âttel'e! - Kinci'sk'Mâ/'^t 2/

emp/l'e/i// 8/c/i Mr s//e m à /î/i emsc/iiaFencien /îrbàn
t/berna/ims von Fanner ^smi/ienlvâse/ie, soun'e /<//ou?â8e/tS

I^âso/is lvirci sbFe/ioi/ — 5orF/â'///Fe unci ^etvissenüs/ie
ZsciisnllnS — /m dreien Se/roo/înei



XL. 5}al)rgang Sörid), 15. Slläts 1937 fpcft 12

©fterlieb.
Oie ©rtgel fpielen nod} umd ©rab,
©od) ©r ift auferftanben
©, trüg id) meinen "ißilgerftab

2tad) jenen Sïtorgenlanbcn,
Que gelfenHujt
STÎit ï)o^Ier ©ruft,
Oenn ©r ift auferftanben

2Ber nur fein eigner ©äße roar,
©efjt unter in bern Staube,
SItit jener lichten ©ngetfcfiar
33erfd)roiftert nur bet ©taube :

TBet tiebenb firebt,
Solang er lebt,
©er tjebt fid) aug bem Staube!

So laß und, roie bu felbft,
QRücbfretjren aud ber ipölle
©, baß fd)on jeßt ^ofaunenton
33on <£ol ju 2ßol etfd)öHe!
©ein Stachel flicht,
© Tob, und nidfrt,

©u fiegft nid)t ob, o ipolle

Sotjn,

S(U8- »on platen.

©htfamketi
91 d m a n bo n

12

,,©u bift balb mef)r im ^3farrf)aug dtê ba-
beim," fagte hartmann ju feiner Todjter.

„2Bag foil fie fonft l)ier fia' 23erfef)r fudjen?"
fiel if)m feine gepußte ffrau ing SBort.

Sie faßen in ißrer fdjön eingerichteten ©tube,
bie ffrau auf bem hiabierftubl, Pom Snftrument
jeboef) abgebrebt, hartmann mit einer Leitung in
ber Snnb in einem mefdjen iietfnfeffeL ffrau
hartmann pfiog 9Jtufif, eine fonberbare freilief).
Sie fpielte Tän?e unb SOtärfdje, jmifdjenbinein
ein elegifd)eö ©afonftücf Happernb unb flüchtig
herunter; mit bergleichen batte fie in ihrer ffu-

«Stuft Bebe- (ifortfetsung.)

genb unb früheren ©igenfebaft alö Scßenfmam-
feil getotffe ©äfte unterbalten. ©er Säger batte
nidjtg gegen ihr Spiet, er mar an fiärm getoöbnt;
bie Töne bebeuteten ibrn nicht tnebr afg bag gi-
fcßen feiner Sägen. Sfteta aber tief babon, menn
bie flutter mufijierte. SBeil fie bag mußte, batte
ffrau ©lifabetb audj jetft, ba Sfteta foeben einge-
treten mar, ben itiabierbeefel îugeîlappt.

SOtetci t'am bom $farrbaug jurücf, unb beg 23a-

terg 23emer!ung batte an ihre heimlebr ange-
l'nüpft. 3t)T ©efid)t mar bom ©ange leife gero-
tet. ©g berbftete braußen, unb bie Tage maren
frifd). Sie anttoortete inbeffen bem 23ater nur
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Gsterlied.
Die Engel spielen noch ums Grab,
Doch Er ist auferstanden!
G, trüg ich meinen Pilgerstab
Nach jenen Morgenlanden,
Zur Felsenkluft
Mit hohler Gruft,
Denn Er ist auferstanden!

Wer nur sein eigner Götze war,
Seht unter in dem Staube,
Mit jener lichten Engclschar
Verschüchtert nur der Glaube:
Wer liebend strebt,

Solang er lebt,
Der hebt sich aus dem Staube!

So last uns, wie du selbst,

Rüchkehren aus der Hölle!
G, dast schon seht Posaunenton
Von Pol zu Pol erschölle!
Dein Stachel sticht,

G Tod, uns nicht,
Du siegst nicht ob, o Hölle!

Hohn,

Aug. von Platen.

Einsamkeit.
N o m an vo n

>2

„Du bist bald mehr im Pfarrhaus als da-
heim," sagte Hartmann zu seiner Tochter.

„Was soll sie sonst hier für Verkehr suchen?"
fiel ihm seine geputzte Frau ins Wort.

Sie saßen in ihrer schön eingerichteten Stube,
die Frau auf dem Klavierstuhl, vom Instrument
jedoch abgedreht, Hartmann mit einer Zeitung in
der Hand in einem weichen Lehnsessel. Frau
Hartmann pflog Musik, eine sonderbare freilich.
Sie spielte Tänze und Märsche, zwischenhinein
ein elegisches Salonstück klappernd und flüchtig
herunter) mit dergleichen hatte sie in ihrer Zu-

Ernst Zahn. (Fortsetzung.)

gend und früheren Eigenschaft als Schentmam-
sell gewisse Gäste unterhalten. Der Säger hatte
nichts gegen ihr Spiel, er war an Lärm gewöhnt)
die Töne bedeuteten ihm nicht mehr als das Zi-
sehen seiner Sägen. Meta aber lief davon, wenn
die Mutter musizierte. Weil sie das wußte, hatte
Frau Elisabeth auch jetzt, da Meta soeben einge-
treten war, den Klavierdeckel zugeklappt.

Meta kam vom Pfarrhaus zurück, und des Va-
ters Bemerkung hatte an ihre Heimkehr ange-
knüpft. Ihr Gesicht war vom Gange leise gerö-
tet. Es herbstete draußen, und die Tage waren
frisch. Sie antwortete indessen dem Vater nur
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